
„Ich bin dann mal weg.“

Apostelgeschichte 8,26-39



Apostelgeschichte 8, 26-30
Ein Engel des Herrn sagte zu Philippus: Steh auf und 
zieh nach Süden auf der Straße, die von Jerusalem nach 
Gaza hinabführt. Sie führt durch eine einsame 
Gegend. Und er brach auf. Nun war da ein Äthiopier, ein 
Kämmerer, Hofbeamter der Kandake, der Königin der 
Äthiopier, der ihren ganzen Schatz verwaltete. Dieser 
war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten, 
und fuhr jetzt heimwärts. Er saß auf seinem Wagen und 
las den Propheten Jesaja. Und der Geist sagte zu 
Philippus: Geh und folge diesem Wagen. Philippus lief 
hin und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen. Da sagte 
er: Verstehst du auch, was du liest?



1. Was liest du?



2. Verstehst du denn, was du da 
liest?

Philippus lief hin und hörte ihn den 
Propheten Jesaja lesen. Da sagte er: 
Verstehst du auch, was du liest? Jener
antwortete: Wie könnte ich es, wenn mich 
niemand anleitet? Und er bat den 
Philippus, einzusteigen und neben ihm 
Platz zu nehmen.



»Viele haben sich entsetzt von ihm abgewandt, so entstellt war er. 
Er hatte keine Ähnlichkeit mehr mit einem Menschen. ... Er war 
weder schön noch stattlich, wir fanden nichts Anziehendes an ihm. 
Alle verachteten und mieden ihn; denn er war von Schmerzen und 
Krankheit gezeichnet. Voller Abscheu wandten wir uns von ihm ab.
Wir rechneten nicht mehr mit ihm. In Wahrheit aber hat er die 
Krankheiten auf sich genommen, die für uns bestimmt waren und 
die Schmerzen erlitten, die wir verdient hatten. Wir meinten, Gott 
habe ihn gestraft und geschlagen, doch wegen unserer Schuld 
wurde er gequält und wegen unseres Ungehorsams geschlagen. 
Die Strafe für unsere Schuld traf und wir sind gerettet. Er wurde 
verwundet, und wir sind heil geworden. Wir alle waren wie die 
Schafe, die sich verlaufen haben; jeder ging seinen eigenen Weg.
Ihm aber hat der HERR unsere ganze Schuld aufgeladen.«



Johannes 3,16

„Gott hat diese Welt so sehr geliebt, dass 
er seinen einzigen Sohn gab, damit alle, 
die an ihn glauben nicht verloren werden, 
sondern ewiges Leben haben“



3. Handelst du nach dem, was du 
verstanden hast?

Und als sie auf der Straße dahinfuhren, kamen 
sie an ein Wasser. Da sprach der Kämmerer: 
Siehe, da ist Wasser; was hindert's, dass ich 
mich taufen lasse? Und er ließ den Wagen 
halten, und beide stiegen in das Wasser hinab, 
Philippus und der Kämmerer, und er taufte ihn.
Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, 
entrückte der Geist des Herrn den Philippus, und 
der Kämmerer sah ihn nicht mehr; er zog aber 
seine Straße fröhlich.



Matthäus 28,18-20

Jesus trat auf sie zu und sagte: »Gott hat mir 
unbeschränkte Vollmacht im Himmel und auf der 
Erde gegeben. Darum geht nun zu allen Völkern 
der Welt und macht die Menschen zu meinen 
Jüngern und Jüngerinnen! Tauft sie im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich 
euch aufgetragen habe. Und das sollt ihr 
wissen: Ich bin immer bei euch, jeden Tag, bis 
zum Ende der Welt.«


